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Terminhinweise

Wiederholung

Dienstag, 1. Marz, 10.30 Uhr, Referat fiir Arbeit und Wirtschaft,
Herzog-Wilhelm-StraRe 15, Erdgeschoss

Pressekonferenz zum ersten umfassenden Internet-Shopping Guide fir
die Landeshauptstadt Minchen, der am 1. Marz startet. Der Shopping
Guide wurde in gemeinsamer Initiative des Referats fir Arbeit und Wirt-
schaft und des Stadtportals muenchen.de erstellt. Er bietet dem Miinch-
ner Einzelhandel eine moderne Kommunikationsplattform, um MUunchnerin-
nen und MUnchner sowie Touristen und Géaste zielgruppengerecht Uber das
World Wide Web zu erreichen. Zur Realisierung des neuen Shopping Gui-
des im Stadtportal muenchen.de haben sich Politik, Handelsverbande,
Wirtschaftskammern und Einzelhandelsgeschéafte zu einer Allianz zusam-
mengefunden.

BegrifRung und Prasentation bei der Pressekonferenz Gbernehmen Dr.
Reinhard Wieczorek, Referent fir Arbeit und Wirtschaft der Landeshaupt-
stadt MUnchen, Dr. Lajos Csery, Geschéaftsfliihrer muenchen.de, Michael
Krines, Geschaftsfihrer Franziska Krines GmbH, Gerald Funk, Geschafts-
fahrer Kustermann GmbH, und Daniel Wichmann, Chefredakteur Stadtma-
gazin Go. Weitere Teilnehmer der Pressekonferenz sind Geschaftsfihrun-
gen folgender unterstltzender Institutionen und Unternehmen: LBE - Lan-
desverband des bayrischen Einzelhandels, Handelsverband BAG, City-
Partner. e. V., Industrie- und Handelskammer fiir Mlnchen und Oberbay-
ern sowie Handwerkskammer fir Mdnchen und Oberbayern. Ebenfalls
werden zahlreiche Teilnehmer aus dem Munchner Einzelhandel (unter an-
deren Kaufhof, Hugendubel, Konen, Beck, SportScheck, Angermeier, Hett-
lage und EduardMeier) anwesend sein.

Wiederholung

Dienstag, 1. Marz, 14 Uhr,

Agentur fir Arbeit, Sitzungssaal 5.089 V, Kapuzinerstral3e 26
Blrgermeisterin Dr. Gertraud Burkert er6ffnet die Zehnte Minchner Aus-
bildungskonferenz, die denTitel , Berufsvorbereitende Malinahmen in
Munchen. Erste Erfahrungen mit dem neuen Fachkonzept” tragt. Im Rah-
men einer Podiumsdiskussion erortern Fachleute das neue Fachkonzept,
das in Minchen seit Herbst 2004 eingesetzt wird, um in berufsvorberei-
tenden Mafinahmen die berufliche Handlungsfahigkeit von Jugendlichen
zu erhohen, denen die Aufnahme einer Berufsausbildung nicht gelungen
ISt.
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Dienstag, 1. Marz, 19.30 Uhr,

Minchner Stadtmuseum, GroRRer Saal, St.-Jakobs-Platz 1
Oberburgermeister Christian Ude diskutiert mit dem Spiegel-Autor Jirgen
Leinemann Uber dessen Buch ,Hdhenrausch — Die wirklichkeitsleere Welt
der Politiker”

Wiederholung

Dienstag, 1. Méarz, 19.30 Uhr, Rathaus, GroBRer Sitzungssaal
Stadtschulratin Elisabeth WeiR-Séllner erdffnet die Veranstaltung ,, Mit
Kunst Schulen machen — H6r- und Zuhérférderung in Schule und Unter
richt” Referent des Abends ist Professor Dr. Joachim Kahlert vom Institut
flr Grundschuldidaktik der Ludwig-Maximilians-Universitat Minchen.

Donnerstag, 3. Marz, 10 Uhr,

Stadtarchiv Minchen, WinzererstralRe 68

Pressegesprach mit Dr. Richard Bauer, Direktor des Stadtarchivs MUn-
chen. Zum 249. Geburtstag Wolfgang Amadeus Mozarts am 27. Januar
2005 hat die Berliner Gemaldegalerie eine ,Weltsensation” prasentiert —
ein vom Munchner Maler Johann Georg Edlinger (1741 - 1819) geschaffe-
nes, bis dato unbekanntes Portrat des Komponisten, angefertigt angeblich
wahrend seines Kurzbesuches in der bayerischen Haupt- und Residenz-
stadt im Herbst 1790. Nach den Recherchen von Dr. Richard Bauer han-
delt es sich bei dem Dargestellten jedoch um den Minchner Kaufmann
Joseph Anton Steiner, der von 1794 bis 1803 Mitglied des AuReren Rats
der Stadt war.

Donnerstag, 3. Mérz, 20 Uhr, Monacensia, Maria-Theresia-StralRe 23
In Vertretung des Oberblrgermeisters spricht Stadtratin Dr. Ingrid Anker
(SPD) Grufdworte zur Er6ffnung der Ausstellung ,,Aus tausend Spiegeln
sehe ich mich an” Uber das Leben und Werk der Dichterin und Malerin
Paula Ludwig (1900 - 1974).

Burgerangelegenheiten

Montag, 7. Méarz, 19 Uhr,

BA-Geschiftsstelle Siid, 4. Obergeschoss, ImplerstraRe 9

Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Biirgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Glnter S. Pelkowski
statt.
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Montag, 7. Marz, 7.30 bis 8.30 Uhr
Telefonische Blrgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Meldungen

Neue Parklizenzbereiche ab April 2005 in Au/Haidhausen

(28.2.2005) Ab April kdnnen die ersten drei von insgesamt acht Parklizenz-

gebieten, in die sich die Au und Haidhausen aufteilen, eroffnet werden.

Es handelt sich um folgende Gebiete:

- KirchenstralBe — das in groben Zugen zwischen Einstein-, Flur,
Orleans- und Wérthstralde liegt;

- Franzosenviertel - das durch Innere Wiener, Worth-, Orleans- und
Rosenheimer Stralde eingegrenzt wird;

- FranziskanerstralBe — das durch die Hoch-, Rosenheimer, Auerfeld-
und Gebsattelstralie begrenzt wird.

Im Sommer werden gemal den Planungen die weiteren funf Lizenzge-

biete folgen.

Im Juni sollen das ,, Klinikviertel die , Grillparzerstral3e” und der

. Regerplatz” und im Juli dann die Gebiete , nérdliche Au” und , siid-

liche Au " starten.

Es wird neben den Bereichen, die den Anwohnern vorbehalten bleiben,

Bereiche mit Mischparken und Kurzzeitparken geben. In den Bereichen mit

Mischparken durfen Lizenzinhaber kostenlos parken. Besucher missen

an den Automaten ein Parkticket erstehen und kénnen dann bis zu einem

ganzen Tag parken. In den Bereichen mit Kurzzeitparken kann mit Park-

ticket bis maximal zwei Stunden geparkt werden.

Weitere Informationen, wie zum Beispiel detaillierte Ubersichtskarten

sowie Antrage fur die Bewohnerlizenzen und die Ausnahmegenehmigun-

gen fur Gewerbebetriebe sind im Internet unter www.strassenverkehr-

muenchen.dezu finden.

Rechtzeitig vor dem Start der einzelnen Gebiete wird das Kreisverwal-

tungsreferat aber auch in den einzelnen Vierteln vor Ort informieren.

Antrage auf eine Bewohnerlizenz kénnen — natlrlich auch formlos — an die

folgende Adresse gesandt werden: Landeshauptstadt Munchen, Kreisver-

waltungsreferat, Hauptabteilung Il — Verkehrsiberwachung, 80466 Min-

chen.

Um lange Wartezeiten zu vermeiden, rat das Kreisverwaltungsreferat den

betroffenen Miinchnerinnen und Mdnchnern, in der Startphase von person-

lichen Vorsprachen abzusehen.

Rathaus Umschau
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Weiterbildungsstipendien Theater und Tanz 2005

(28.2.2005) Die Landeshauptstadt Mlnchen vergibt auch im Jahr 2005
wieder zwei mit jeweils 4.000 Euro dotierte Weiterbildungsstipendien fur
Theater und Tanz. Die Stipendienvergabe erfolgt fur konkrete Fortbildungs-
projekte aufderhalb Miinchens (zum Beispiel ein gemeinsames Projekt mit
oder Assistenz bei erfahrenen auswartigen Theatermachern/Choreogra-
phen oder Teilnahme an einem professionellen mehrwaochigen Workshop).
Zielgruppe sind junge Nachwuchsklnstlerinnen und NachwuchskUunstler,
die nach Abschluss ihrer Ausbildung durch eine berufsspezifische Weiter
bildung ihre berufliche Karriere begriinden und ihr Talent und ihre Professio-
nalitat unter Beweis stellen wollen.

Die Vergabe erfolgt ausschliel3lich an Personen, die ihren Wohnsitz inner
halb des S-Bahn-Bereichs Miinchen haben. Eine abgeschlossene profes-
sionelle Ausbildung ist fUr die Bewerbung Voraussetzung. Die vom Stadt-
rat der Landeshauptstadt Minchen berufenen Theater und Tanzjuries erar-
beiten die Vergabevorschlage aufgrund der eingegangenen Bewerbungen.
Der formlose Antrag auf ein Stipendium muss bio- und bibliographische
Angaben des Bewerbers, Fachreferenzen, den schriftlichen Nachweis der
Arbeitsmoglichkeit bei einem konkreten Theater- oder Tanzprojekt samt
Informationsmaterial Uber die produzierende Theatergruppe oder Compa-
gnie bzw. den schriftlichen Nachweis der Assistenz- oder Hospitanzmaog-
lichkeit bei einer bekannten Theater- oder Choreographenpersonlichkeit
enthalten.

Die formlose Bewerbung und die oben genannten Unterlagen sind bis
zum 31. Mai 2005 (Datum des Poststempels) einzusenden an das Kultur
referat der Landeshauptstadt Minchen, Abteilung Férderung fir Kunst und
Kultur, Weiterbildungsstipendien Theater und Tanz, Burgstrafie 4, 80331
Mdinchen.

Die Ausschreibungsbedingungen sind im Kulturreferat, Burgstralie 4, er
haltlich und im Internet unter www.muenchen.de (Rathaus — Kulturreferat
— Ansprechpartner & Themen — Darstellende Kunst — Stipendien) zu fin-
den. Weitere Informationen erteilt Eva Schuster unter der eMail-Adresse
eva.schuster@muenchen.de.

Anmeldefrist fir die zweite Jagerprifung 2005

(28.2.2005) Wer mit Hauptwohnsitz in Minchen gemeldet ist und — nach
Erflllung der personlichen Voraussetzungen — an der zweiten Jagerpru-
fung im Jahr 2005 teilnehmen will, muss sich bis zum 28. April 2005 im
Neubau des Kreisverwaltungsreferates - Untere Jagdbehorde, Ruppert-
stral3e 11, 80337 Munchen, Zimmer 325 - 328, Ill. Stock, anmelden.

Rathaus Umschau
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Erinnerungs-Initiative: BA bittet um Hilfe bei Recherche

(28.2.2005) Unter dem Arbeitstitel ,Dem Gedenken Namen und Orte
geben” erinnert der Bezirksausschuss Maxvorstadt an das Schicksal von
sieben Russen und Polen, so genannten Ostarbeitern, die im Februar 1945
im Park des Wittelsbacher Palais, der Minchner Gestapozentrale von
1933 bis 1945, von der Gestapo durch den Strang hingerichtet wurden. Die
Namen dieser Menschen, ihre Graber, sind bis heute nicht bekannt.

Im Mittelpunkt der Erinnerungs-Initiative steht ein Bild aus dem Jahr 1946,
das sich im Archiv des Hauses der Geschichte befindet. Es zeigt ein
.Marterl” an einem Baum des Parks, der damals noch , Gestapo-Garten”
genannt wurde, mit der Aufschrift ,,Hier wurden sieben Unschuldige im
Februar 1945 gehenkt. Die lhr vorlbergeht, denkt an ihre Todesangst und
betet fUr ihre armen Seelen. Herr Jesus nimm ihre Seelen auf.”

Der Bezirksausschuss Maxvorstadt hat dieses Bild vergrofRert und in der
Grinanlage am Oskarvon-Mille-Ring (zwischen FinkenstraRe und Glick-
stral’e) aufgestellt. Diese Griinanlage auf der Ostseite des Oskarvon-
Miller-Rings ist der letzte erhaltene Teil des Parks des Wittelsbacher Palais.
Der BA Maxvorstadt bittet im Rahmen dieser Erinnerungs-Initiative um
Mithilfe, das Schicksal der Ermordeten zu klaren. Wer kann sich noch an
dieses ,Marterl” erinnern, weifs von wem es angebracht wurde? Es kdnn-
te ein Zusammenhang mit dem AufRenlager des KZ Dachau bestehen, das
Mitte 1944 im Keller des Wittelsbacher Palais untergebracht wurde. Es
konnte sein, dass die sieben Opfer im Krematorium des Ostfriedhofs ver-
brannt wurden und sich ihre sterblichen Uberreste unter den 4.000 NS-
Opfern befinden, deren Urnen im sogenannten KZ-Ehrenhain im Friedhof
am Perlacher Forst liegen.

Zuschauerkino im Filmmuseum: Einreichungen noch maglich
(28.2.2005) Nach dem grofRen Erfolg im Juni 2004 6ffnet das Filmmuseum
im Minchner Stadtmuseum am Donnerstag, 3. Marz, um 19 Uhr in der
Veranstaltungsreihe ,Open Scene” seine Leinwand wieder fir das Zu-
schauerkino: Jeder Zuschauer kann seine Filme einreichen. Ein abwechs-
lungsreiches und ungewohnliches Programm ist also wieder zu erwarten.
Es kénnen Ubrigens noch bis zum 2. Marz 2005 Filme eingereicht werden:
Telefon 2 33-2 23 48, eMail: filmmuseum@muenchen.de, oder direkt im
Filmmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, |. Obergeschoss, 80331 Munchen.
Moglich sind die Formate 35 Millimeter, 16 Millimeter, DigiBeta, BetaSR
U-matic, VHS und DVD. Zugelassen werden nur Filme mit einer maximalen
Lange von 20 Minuten und maximal zwei Filme desselben Filmemachers.
Das Filmmuseum behélt sich vor, Filme nicht zuzulassen, wenn sie als
nicht geeignet flr die Veranstaltung eingestuft werden. Alle Filmemacher,
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von denen Filme im Programm gezeigt werden, kénnen bis zu finf Freikar
ten fur den Zuschauerkino-Filmabend erhalten. Dartber hinaus bestehen
keine weiteren Verpflichtungen des Filmmuseums. Es wird vorausgesetzt,
dass die Filmemacher Uber die Rechte an den von ihnen eingereichten Fil-
men verfligen und diese am Abend vor der Projektion kurz vorstellen. Soll-
ten nicht gentgend Filme zusammenkommen, wird das Filmmuseum das
Programm mit Kurzfilmen aus seinem Archiv erganzen. Kartenvorbestel-
lungen zu 4 Euro, erméafigt 3 Euro, sind unter der Rufnummer 2 33-2 41 50
maoglich.

Lateinamerikanische Filmtage in der Stadtbibliothek Am Gasteig
(28.2.2005) Lateinamerikanische Filmtage finden vom 5. bis 13. Marz im
Vortragssaal der Stadtbibliothek Am Gasteig statt. Literatur im Film —
Lateinamerikas Filmregisseure haben eine enge Verbundenheit mit der
Literatur. Umgekehrt wagen die groRen Schriftsteller immer wieder Grenz-
Uberschreitungen in Richtung Film. Sie schreiben oft flir und Uber das Kino.
Der bekannteste unter ihnen ist der Nobelpreistrager Gabriel Garcia
Marquez (1928). Brigitte Kleines Film ,Jenseits von Macondo” (8. Marz)
fUhrt an die Orte und zu den Menschen, die Marquez den Stoff fir seine
Geschichten liefern, und Fernando Birri erzahlt die Geschichte von dem
»alten Herrn mit den enormen Fligeln’ ,,Un senor muy viejo con unas alas
enormes” (5./11. Marz).

Der argentinische Regisseur Tristan Bauer hat sich in den 90erJahren
literarischen Themen zugewandt. Er drehte das poetische Portrait ,,Cor
tédzar” (5./13. Marz) Uber den argentinischen Schriftsteller Julio Cortazar
und nahm den 100. Geburtstag von Jorge Luis Borges zum Anlass, um
mit dem Film , Los libros y la noche” (9./12. Mérz) den vielfaltigen Kosmos
dieses literarischen Genies zu erschliel3en.

Juan Carlos Rulfo, Sohn des bekannten mexikanischen Autors Juan Rulfo
(1918), dokumentiert in seinem Film ,,Del olvido al no me acuerdo” (6./10.
Marz) die Urspriinge der eigenen Familie und die Orte, die fir den Roman
Pedro Paramo inspirierend waren.

.Infierno inolvidable” (7 Marz) von Luis Alberto Sanchez erzahlt vom Ein-
fluss, den der bekannte kolumbianische Schriftsteller Alvaro Mutis (1923)
auf Garcia Méarquez hatte, von der Schaffung der fiktiven Figur ,,Magroll el
gaviero” und Marquez' Bezug zu Kolumbien und anderen Aufenthaltsorten
seines Lebens.

Die Romane bekannter lateinamerikanischer Autoren dienten als Vorlage
far verschiedenste Filme. , Sudeste” (7 Marz) von Heraldo Conti (Argenti-
nien), ,Tierra del fuego” (11./13. Marz) von Francisco Coloane und , Corona-
cion” (6./10. Marz) von José Donoso (Chile), , La espera” (9./13. Marz) von
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Henry Trujillo (Uruguay), , Barroco” (6./8. Marz) von Alejo Carpentier und
.Pantaleon y las visitadoras” (5./12. Marz) von Mario Vargas Llosa (Peru).
Nirgends sonst sind die Beziehungen zwischen Film und Literatur so eng
wie auf dem sidamerikanischen Kontinent. Die Lateinamerikanischen
Filmtage 2005 bieten spannende Begegnungen mit den verfiimten Roma-
nen grof3er Schriftsteller, bewegende Portraits und ideenreiche Experimen-
te zwischen Dokumentarfilm und Fiktion.

Veranstalter sind Imagen Latina, Filmstadt Minchen e. V. und die Minch-
ner Stadtbibliothek in Zusammenarbeit mit dem Instituto Cervantes und
dem Kulturreferat der Landeshauptstadt Minchen.

Karten sind ab 1. Marz bei Minchen Ticket, Telefon 54 81 81 81, erhaltlich,
telefonische Reservierungen sind nicht maoglich. Der Eintritt kostet 5 Euro,
ermaldigt 4 Euro.

Informationen bei Filmstadt Minchen e. V., Telefon 2 33-2 03 99, www.film-
stadt-muenchen.de; Imagen Latina, c/o Nieves Macias, Telefon 96 40 36,
www.cervantes-muenchen.de; Gasteig-Information, Telefon 4 80 98-1 34,
www.muenchner-stadtbibliothek.de/veranstaltungen.de.

Rahmenprogramm zur Ausstellung ,,LBK 200“

(28.2.2005) Im Rahmenprogramm zur Ausstellung ,,LBK 200 - 200 Jahre
Baurecht in Minchen” findet am Donnerstag, 3. Marz, um, 19 Uhr die
Podiumsdiskussion ,Wieviel Baurecht braucht der Mensch?"” statt. Die fir
2005 angekindigte Novellierung der Bayerischen Bauordnung, insbeson-
dere die Entwertung des Genehmigungsverfahrens, stof3t in der Praxis
auf Kritik. Wie geht es weiter und welche Alternativen gibt es? Stadtbau-
ratin Christiane Thalgott diskutiert unter anderen mit Ministerialdirektor
Josef Poxleitner, Leiter der Obersten Baubehérde, Glnter Schmitt-Boss-
let, Vorstandsmitglied der Bayerischen Architektenkammer (ByAk9,

Dr. Otto Gassner, Rechtsanwalt, und Dr. Bernd H. Schulte, Vorsitzender
Richter am Oberverwaltungsgericht Minster. Der Eintritt ist frei.

Die Ausstellung ,LBK 200 — 200 Jahre Baurecht in Midnchen” kann noch
bis 11. Marz taglich von 12 bis 20 Uhr kostenlos in der Rathausgalerie be-
sichtigt werden.

Ausstellung ,,Es war einmal...” in der Stadtbibliothek Neuhausen
(28.2.2005) Christiane Zobeley, Mlnchner Autorin und Malerin, prasentiert
ab 2. Marz in der Stadtbibliothek Neuhausen, Winthirstral3e 10; ihre neue
Ausstellung mit demTitel ,,Es war einmal...” In Bildern und Balladen er-
zahlt sie Geschichten Uber Zeit — das Phanomen, das sich weder greifen,
fihlen noch formen lasst. Erlebbar wird Zeit erst in Erinnerung und Sehn-
sucht, im Bangen und Hoffen als persdnliche Erfahrung — oder als kollek-
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tives schicksalhaftes Erleben, wie es sich nicht zuletzt in Mythologien
widerspiegelt. Aus vielen Quellen schépft Christiane Zébeley, um den
schicksalhaften Lauf der Zeit aus verschiedenen Perspektiven zu beleuch-
ten. Die Ausstellungsbesucher erwartet eine kaleidoskopartige Schau von
Texttafeln und Bildern, die sich etwa um die Internet-surfende Gotterbotin
Iris drehen oder um Briinhildes Wanderung durch die Gotterwelt nach Ber
lin zu Kanzler Schroder, oder um ,ZonenkinderWest"” und das Schwein
Marie mit seiner wundersamen Verjingungskur. Was die Wirklichkeit ver
wehrt, ermdglicht die Kunst: Uber Zeit- und Raumgrenzen hinweg insze-
niert Christiane Zobeley in Sprachbildern und Bildsprache neue Konstella-
tionen von Ereignissen und Zusammenhangen; dabei treten immer wieder
Uberraschende Brliche, Blick- und Ebenenwechsel auf, treffen sich tragi-
sche und komische Elemente. Die Ausstellung in den Schaufenstern an
der Winthirstrafde 10 (U1 Rotkreuzplatz) dauert bis 29. April. Weitere Infos
unter www.zoebeley.net.

Rathaus Umschau
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Montag, 28. Februar 2005

StralRenschaden durch Schwerlastverkehr in AnliegerstralRen
Anfrage Stadtrat Dr. Reinhold Babor (CSU) vom 1.12.2004

Antwort Baureferat:

Frage 1:

Besteht die Moglichkeit, den Anteil der Anlieger nach der Stral3enausbau-
beitragssatzung von 70 % der Kosten fiir notwendige StralSenerneuerun-
gen zu senken, da die Schaden durch den zeitweise starken Schwerlastver
kehr zu Baustellen in den Anliegerstral3en verursacht wurden?

Antwort:

Es ist stralenausbaubeitragsrechtlich nicht maoglich, den Anteil der Grund-
stlickseigentimer nach 8 6 Abs. 2 der StraRenausbaubeitragssatzung in
Hohe von 70 % bei der beitragspflichtigen Erneuerung einer Anliegerstra-
e wegen eines zeitweiligen Baustellenverkehrs zu senken.
AnliegerstralRen dienen der verkehrlichen ErschlieRung von bebauten oder
bebaubaren Grundstlicken. Dazu gehort auch der Baustellenverkehr bei
ortlichen BaumalRnahmen.

Dass zeitweiliger Baustellenverkehr ursachlich fur eine Erneuerungsmalf3-
nahme ist, kann ausgeschlossen werden.

Fir im Einzelfall nachgewiesene punktuelle Schaden, die im Rahmen

des StralRenunterhalts beseitigt werden missen, wird vom Verursacher
Kostenersatz verlangt.

Frage 2:
Welche Mdglichkeit besteht, die Verursacher von StralSenschédden an den
Kosten der StralSenerneuerung zu beteiligen?

Antwort:

AnliegerstralRen sind straRenrechtlich OrtsstralRen, die mit ihrer Widmung
zur offentlichen StraRe dem Gemeingebrauch erdffnet sind und zu allge-
meinen Verkehrszwecken genutzt werden kénnen. Damit ist auf ihnen,
wie bereits oben festgestellt, auch Baustellenverkehr ohne Einschrankung
zulassig.

Rathaus Umschau
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Nach Artikel 14 Abs. 2 des Bayerischen StraflRen- und Wegegesetzes ist
es moglich, jemandem, der eine Stralse im Rahmen des Gemeingebrauchs
so in Anspruch nimmt, dass sie aufwandiger hergestellt oder ausgebaut
werden muss, als es dem regelmafigen Verkehrsbedirfnis entspricht, die
Kosten fir Bau und Unterhalt aufzuerlegen. Dies ist z. B. dann der Fall,
wenn eine Gemeindeverbindungsstralle oder Ortsstralde als Zufahrtsstra-
Re zu einem Kieswerk einen besonders tragfahigen Unterbau und eine
besonders tragfahige Decke bendtigt.

In solchen Fallen wird die Stadt von der gesetzlich eingerdaumten Maglich-
keit der Kostenerstattung Gebrauch machen und keinesfalls Anlieger mit
diesem Aufwand belasten. Auf den angesprochenen Baustellenverkehr ist
die Regelung allerdings nicht anwendbar.

Bei Stral3en, bei denen eine Gewichtsbeschrankung nach dem Straflsenver-
kehrsrecht angeordnet ist, besteht theoretisch die Moglichkeit, flr Scha-
den, die durch das Befahren mit schwereren Fahrzeugen verursacht wur
den, vom Verursacher die Kosten der Schadensbeseitigung einzufordern.
In der Praxis durfte dies aber auf erhebliche Beweisprobleme stolRen, weil
der konkrete Schadiger in aller Regel nicht feststellbar ist.

Soweit Stral3en durch Fahrzeuge des GroRraum- und Schwerlastverkehrs
befahren werden missen, deren Abmessungen oder Gewichte die Ubli-
chen nach dem StralRenverkehrsrecht allgemein zugelassenen Grenzen
Uberschreitet, ist ein eigenes Erlaubnisverfahren notwendig, bei dem die
Belange des Stral3enbaulasttragers zu wahren sind. Die Beseitigung mog-
licher StraRenschaden sowie die Kostentragung durch Dritte ist in diesen
Fallen gewahrleistet.

Im Ergebnis ist festzustellen, dass die Kostenbeteiligung Dritter nur bei
einem aufwandigeren Bau wegen der Art des Gebrauchs oder bei einer
Schadensbeseitigung im Rahmen von Unterhaltsmafinahmen maoglich ist.
Eine Beteiligung Dritter an den Kosten einer Erneuerungsmalinahme ist
nicht mdglich.
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Unterfiihrung im Bereich der Bahnlinie Miinchen-Augsburg
zwischen Alto- und Lochhausener StraRe
Anfrage Stadtrat Helmut Pfundstein (CSU) vom 30.12.2004

Antwort Baureferat:

Zu lhrer Anfrage nimmt das Baureferat - Tiefbau in Abstimmung mit dem
Planungsreferat wie folgt Stellung:

Frage 1:
Kann der damals vorgestellte Zeitplan eingehalten werden? \Wenn nicht,
welche Griinde sind dafiir malsgebend?

Antwort:

Der damals angestrebte Zeitplan flr die Bahnunterfihrung konnte u. a.
aufgrund der verhdangten Haushaltssperre Juli 2002 nicht weiterverfolgt
werden.

Die Dringlichkeit der Maldnahme wird auch zum jetzigen Zeitpunkt — ange-
sichts der unverandert angespannten Haushaltslage — eher nachgeordnet
bewertet. Angesichts vieler, im stadtweiten Vergleich ungleich dringende-
rer Vorhaben, ist das fir das Jahr 2002 geplante Bedarfsprogramm dem
Stadtrat bislang nicht vorgelegt worden.

Frage 2:
Mit welchem Zeitplan rechnet das Baureferat jetzt? Welcher Fertigstellungs-
zeitpunkt kann verbindlich in Aussicht gestellt werden?

Antwort:

Als Grundlage fur weitere Planungstberlegungen benotigt das Baureferat
eine verbindliche Festlegung der Durchfahrtshohe. Das Referat fur Stadt-
planung und Bauordnung bereitet derzeit einen Grundsatzbeschluss zur
Hohenlage der Unterflihrungen entlang der StralRenziige Lochhausener
StralRe/Altostralle/LimesstralRe/Brunhamstralde vor, in dem auch Aussa-
gen uber die verkehrlichen Prioritdten getroffen werden sollen.
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Die Einleitung der nachsten Planungsschritte ist allerdings nach wie vor
von der Finanzlage der Landeshauptstadt Minchen abhangig. Aufgrund
der aktuellen Haushaltslage und der momentanen Prioritdtensetzung (z. B.
Nordumgehung Pasing, Umweltverbundroéhre, Entwicklungsflachen Haupt-
bahnhof-Laim-Pasing, Mittlerer Ring Ost) des Stadtrats in den Beschlls-
sen zum MIP kann daher kein verbindlicher Zeitpunkt fur die Fertigstellung
der Unterfihrung genannt werden.

Frage 3:

Welche Mdglichkeiten der Verkehrsentlastung fir den Dorfkern Lochhausen
werden den betroffenen Blirgern bis zur Fertigstellung der Unterflihrung
angeboten werden?

Antwort:

Leider konnen auf Grund der 6rtlichen Gegebenheiten und der genannten
stadtweiten Randbedingungen dazu keine unmittelbaren MalRnahmen zur
Verkehrsentlastung getroffen werden. Nach der Teileroffnung der A 99 bis
zur Lochhausener Strafde haben die neuesten Verkehrszahlen noch keine
Erhdhung des Verkehrs in der AltostralRe gezeigt. Da auch andere Mdaglich-
keiten fir eine Verkehrsentlastung fehlen, kdnnen vom Baureferat keine
MalRnahmen getroffen werden.

Rathaus Umschau
Seite 13



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Neue Parklizenzbereiche ab April 2005 in Au/Haidhausen 
	Weiterbildungsstipendien Theater und Tanz 2005  
	Anmeldefrist für die zweite Jägerprüfung 2005 
	Erinnerungs-Initiative: BA bittet um Hilfe bei Recherche 
	Zuschauerkino im Filmmuseum: Einreichungen noch möglich  
	› Lateinamerikanische Filmtage in der Stadtbibliothek Am Gasteig 
	Rahmenprogramm zur Ausstellung „LBK 200" 
	› Ausstellung „Es war einmal..." in der Stadtbibliothek Neuhausen 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Straßenschäden durch Schwerlastverkehr in Anliegerstraßen 
	› Unterführung im Bereich der Bahnlinie München-Augsburg 
	zwischen Alto- und Lochhausener Straße 


